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Brandschutz

Installationsschächte und die in ihnen geführten Leitungen sind im Allgemeinen
zwischen Wohnungen oder Betriebseinheiten angeordnet, durchstoßen Decken und
Wände und stellen somit eine Gefahr hinsichtlich Brand- und Rauchweiterleitung in
angrenzende Wohnungen bzw. Betriebseinheiten dar.

Die Gefahr der Brandentstehung innerhalb eines Schachtes ergibt sich im Wesent-
lichen durch energieführende Leitungen bzw. durch Feuer- und Heißarbeiten im Zuge
von Reparatur- und Nachinstallationsarbeiten. Erfahrungsgemäß ist dann mit einer
raschen Ausbreitung von Feuer und Rauch im Schacht zu rechnen.

Bei einer Brandentstehung außerhalb des Schachtes (z.B. Küchen-Dunstabzugs-
hauben) besteht im Wesentlichen die Gefahr einer Brandausbreitung über Lüftungs-
leitungen in den Schacht und in weiterer Folge vor allem eine Verrauchung an-
grenzender Bereiche.

Aus diesem Grunde wurden bereits seit einiger Zeit für lufttechnische Anlagen zur Be-
und Entlüftung mehrerer übereinander liegender Wohnräume, Küchen und Nass-
räume Feuerschutzabschlüsse auf Basis intumeszierender Materialen entwickelt. Als
Intumeszenz bezeichnet man in der Technik das Aufschäumen von Materialien.
Intumeszente Baustoffe (auch "Dämmschichtbildner" genannt) nehmen unter Hitze-
einwirkung an Volumen zu und an Dichte ab.

Da des Öfteren Unklarheiten bei den Behörden, Bautechnikern und ausführenden
Firmen über den zweckentsprechenden Einsatz von derartigen Brandschutz-
Vorrichtungen herrschte, wurden neuerdings genaue Richtlinien für den Einbau von
Feuerschutzabschlüssen in Form einer neuen ÖNORM festgehalten.

ÖNORM H 6027

Lüftungstechnische Anlagen – "Feuerschutzabschlüsse in Lüftungsleitungen auf Basis
intumeszierender Materialien mit mechanischem oder ohne mechanisches
Verschlusselement"

Diese ist mit 1. August 2008 in Kraft getreten und wird von den Baubehörden als
integrierender Bestandteil der Bauvorschriften bezüglich Brandschutz angesehen.

Nachfolgend einige Auszüge aus dieser ÖNORM in Bezug auf Feuerwiderstands-
klassen, Bauteile und Einsatz – vor allem in Verbindung mit dem RiR® -Abluftsystem.
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Feuerschutzabschluss
in Lüftungsleitungen auf Basis intumeszierender Materialien, ohne mechanisches
Verschlusselement.

Feuerwiderstandsklasse: FLI (ho) 90

FLI - Feuerschutzabschluss in Lüftungsleitungen auf Basis intumeszierender
Materialien

(ho) - für horizontalen Einbau

90 - Zeitspanne in Minuten, innerhalb der die Übertragung von Brand und
Rauch verhindert wird.

Bauteile: FLI - Feuerschutzabschluss
Gehäuse aus Niro 1.4301
Einlagen aus intumeszierendem Material
Lagenanzahl 4; 2,5 mm pro Lage
Dimension DN 100

ES-FLI - Einbaustutzen
aus verzinktem Stahlblech
schachtseitige Einstecklänge mit intumeszierender

Beschichtung
Dimension DN 100

KS - Kaltrauchsperre
Gehäuse aus Kunststoff
Klappenblatt aus Silikon
Einsatzgrenze 80° C
Dimension DN 100

Einsatz: Anschluss von Einzelraumlüftern
Anschluss-Dimension schachtseitig DN 80
Anschluss-Dimension raumseitig DN 100
Typenbezeichnung: RiR-FLI E100/80

Anschluss von Tellerventilen
(auch geeignet für den Anschluss von Rohren

zwecks Leitungsdurchtritt durch Schachtwände)
Anschluss-Dimension beidseitig DN 100 (erfordert

Anschlussstutzen DN 100 am RiR® - Mehrschachtrohr)
Typenbezeichnung: FLI 100
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Feuerschutzabschluss
in Lüftungsleitungen auf Basis intumeszierender Materialien, mit mechanischem
Verschlusselement.

Feuerwiderstandsklasse: FLI-VE (ho) 90

FLI - Feuerschutzabschluss in Lüftungsleitungen auf Basis intumeszierender
Materialien

VE - mechanisches Verschlusselement

(ho) - für horizontalen Einbau

90 - Zeitspanne in Minuten, innerhalb der die Übertragung von Brand und
Rauch verhindert wird.

Bauteile: FLI - Feuerschutzabschluss
Gehäuse aus Niro 1.4301
Einlagen aus intumeszierendem Material
Lagenanzahl 5; 2,5 mm pro Lage
Dimension DN 160

VE - Brandschutzklappe
Klappenblatt aus verzinktem Stahlblech, federbelastet,

mit intumeszierender Beschichtung schachtseitig
thermische Auslösung mittels Schmelzlot 72°C
Dimension DN 160

ES-FLI - Einbaustutzen
aus verzinktem Stahlblech
schachtseitige Einstecklänge mit intumeszierender

Beschichtung
Montageplatte 220 x 220 mm
Dimension DN 160

KS - Kaltrauchsperre
Gehäuse aus Kunststoff
Klappenblatt aus Silikon
Einsatzgrenze 80° C
Dimension DN 160

Einsatz: Anschluss von Küchen-Dunstabzugshauben
Anschluss-Dimension schachtseitig DN 125
Anschluss-Dimension raumseitig DN 160

(raumseitig Enddeckel DN 160)
Typenbezeichnung: RiR-FLI-VE D160/125
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Feuerschutzabschluss

RiR-FLI E100/80 für den Anschluss von Einzelraumlüftern oder für den Anschluss von
Rohren zwecks Leitungsdurchtritt durch die Schachtwand.

FLI 100 für den Anschluss von Tellerventilen oder für den Anschluss von
Rohren zwecks Leitungsdurchtritt durch die Schachtwand.

Druckverlust-Diagramm für
RiR-FLI E100/80 und FLI 100
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Feuerschutzabschluss

RiR-FLI-VE D160/125 für den Anschluss von Küchen-Dunstabzugshauben oder für
den Anschluss von Rohren (DN 160) zwecks Leitungsdurchtritt
durch die Schachtwand.

Druckverlust-Diagramm für
RiR-FLI-VE D160/12510
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Übereinstimmungszeugnis für FLI (ho) 90
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Übereinstimmungszeugnis für FLI-VE (ho) 90
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Prüfbericht FLI (ho) 90
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Prüfbericht FLI-VE (ho) 90
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Montagehinweise für FLI und FLI-VE

Der FLI-Elemente-Einbau muss entsprechend ÖNORM H 6027 ausgeführt werden und
ist derart auszuführen, dass die FLI-Elemente im Brandfall über die gesamte
Brandwiderstandsdauer (mind. 90 Minuten) bestehen bleiben und eine Verschiebung
der FLI-Elemente innerhalb dieses Zeitraumes ausgeschlossen werden kann.

Die FLI-Elemente sind bis zu ihrem Einbau gegen Beschädigungen, Verschmutzung,
Feuchtigkeits- und Wassereinwirkung geschützt zu lagern.

Nach Anlieferung der FLI-Elemente sollte deren Zustand überprüft werden, um
mögliche Transportschäden auszuschließen.

Die Montage der FLI-Elemente darf nur von geschultem Fachpersonal durchgeführt
werden.

Der verbleibende Restspalt zwischen FLI-Elemente-Einbaustutzen und Wandöffnung
muss (entsprechend der Einbauanleitung) verschlossen werden.

Es ist in jedem Fall Sorge dafür zu tragen, dass die Brandwiderstandsdauer des
Gesamtaufbaus (Wand und FLI-Elemente) durch den FLI-Elemente-Einbau in keiner
Weise verringert wird.

Brennbare Materialien müssen einen Mindestabstand von 80 mm vom nicht-
gedämmten Einbaustutzen bzw. den Anschlussleitungen aufweisen.

Erfolgt der raumseitige Anschluss erst zu einem späteren Zeitpunkt, ist der gesamte
FLI-Elemente-Aufbau gegen übermäßige Verschmutzung und Beschädigung zu
schützen. Bei nachträglichem Leitungsanschluss ist unmittelbar vor dem Anschluss
nochmals zu überprüfen, ob zwischenzeitlich Veränderungen am FLI-Elemente-
Aufbau (durch Dritte) vorgenommen wurden.

Nach erfolgtem Einbau ist vom Installationsunternehmen, das den Feuerschutz-
abschluss eingebaut hat, der ordnungsgemäße Einbau nochmals zu überprüfen
und ein Installationsattest auszustellen.

Mit diesem Attest ist zu bescheinigen, dass die Ausführung der Feuerschutzab-
schlüsse und deren Einbau den Bestimmungen der Übereinstimmungszeugnisse
(das von einer Zertifizierungsstelle ausgestellt wurde) entsprechen.

FLI-Elemente sind bei bestimmungsgemäßem Einsatz (und ohne Brandbelastung)
grundsätzlich wartungsfrei. Gemäß ÖNORM H 6027 ist, aufgrund der Bauart und
die Funktionsweise der FLI-Elemente und die in der Norm genannten
Anwendungsfälle, eine regelmäßige Kontrollprüfung nicht erforderlich.

Hinweis: Sollte der Einbau nicht oder nur teilweise entsprechend der Montage-
hinweise und Montageanleitung erfolgen, erlischt die Haftung und
Gewährleistung der Aumayr GmbH. für die betroffenen FLI-Elemente!
Alle Folgeschäden, Mängelfolgeschäden und allfällige Forderungen
Dritter gelten dann als ausgeschlossen!
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Leichtwand

Montageanleitung RiR-FLI E100/80 und RiR-FLI-VE D160/125

Feuerschutzabschluss lt. ÖNORM H 6027 in Leichtwand (Dicke ≥40 mm)

Flexibles Leitungsteil, Semiflex
oder Alu-Schlauch, ablängen
und mittels Schlauchbinder
am Anschlussstück
(Steigstrang) befestigen.

Flexible Leitung bis hinter die
spätere Schachtwand
zusammenstauchen.

Danach Montage der
Schachtwand.

Mittels Lochsäge einen
kreisrunden Ausschnitt in die
Schachtwand sägen.

Empfohlener
Lochsägen-Durchmesser:
Ø 105 bis 110 mm

für RiR-FLI E100/80
Ø 165 bis 170 mm

für RiR-FLI-VE D160/125

(RiR-FLI-VE D160/125 weiter ab Bild 8-L)

Bild: 1-L

Bild: 2-L

Bild: 3-L
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Leichtwand

Flexible Leitung durch den
Ausschnitt ziehen und Einbau-
stutzen für RiR-FLI E100/80
einstecken und mittels
Schlauchbinder befestigen.

Einbaustutzen in den
Ausschnitt einschieben
(Flexible Leitung stauchen),
bis die Befestigungslaschen
auf der raumseitigen
Schachtwand aufliegen.

Den gesamten Spalt (in der gesamten
Leichtwand-Tiefe und dem gesamten
Umfang) zwischen Einbaustutzen und
Wandausschnitt mittels Spachtelmasse
(z.B.: Knauf Fugenfüller leicht) ver-
schließen.

Einbaustutzen an Schachtwand
befestigen (z.B. mit Spax 4,0x35).

Kaltrauchsperre einschieben.

Feuerschutzabschluss einschieben.

(weiter ab Bild 11-L)

Bild: 4-L

Bild: 5-L

Bild: 6-L

Bild: 7-L
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Leichtwand

Flexible Leitung durch den
Ausschnitt ziehen,
RiR-FLI-VE D160/125
einstecken und mittels
Schlauchbinder
befestigen.

Einbaustutzen in den Ausschnitt
einschieben (Flexible Leitung
stauchen), den Spalt im
gesamten Umfang zwischen
Einbaustutzen und Wandaus-
schnitt mittels Spachtelmasse
(z.B.: Knauf Fugenfüller leicht)
verschließen.

Montageplatte an
Schachtwand befestigen
(z.B. mit Spax 4,0x35).

Enddeckel aufstecken

Bild: 8-L

Bild: 9-L

Bild: 10-L
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Leichtwand

Anschluss von Einzelraumlüftern an RiR-FLI E100/80

Einzelraumlüfter (AP-Gehäuse)

Ausblasstutzen
einstecken und
Ventilatorgehäuse befestigen.

Anschluss von Küchen-Dunstabzugshauben an RiR-FLI-VE D160/125

Enddeckel entfernen

Wickelfalzrohr
DN 160 auf Nippel
mit Gummilippen-
dichtung
aufschieben

oder

flexible Leitung
(Alu-Schlauch)
mit Schlauchbinder
befestigen

Anschluss von Tellerventilen an FLI 100

Tellerventil - Einbaurahmen
DN 100 einstecken und
befestigen.

Tellerventil DN 100 in den
Einbaurahmen einsetzen.

Bild: 11-L

Bild: 12-L

Bild: 13-L
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Massivwand

Montageanleitung RiR-FLI E100/80 und RiR-FLI-VE D160/125

Feuerschutzabschluss lt. ÖNORM H 6027 in Massivwand

Steigstrang montieren,

Abgänge fixieren.

Flexibles Leitungsteil, Semiflex
oder Alu-Schlauch, ablängen
und mittels Schlauchbinder
am Anschlussstück
(Steigstrang) befestigen.

Flexible Leitung bis hinter die
spätere Schachtwand
zusammenstauchen

Schachtvormauerung
durchführen,
Maueröffnung freilassen.

Empfohlene Aussparung:
140x140 mm

für RiR-FLI E100/80
200x200 mm

für RiR-FLI-VE D160/125

(RiR-FLI-VE D160/125 weiter ab Bild 8-M)

Bild: 1-M

Bild: 2-M

Bild: 3-M
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Massivwand

Flexible Leitung durch die
Aussparung ziehen und
Einbaustutzen für
RiR-FLI E100/80 einstecken
und mittels Schlauchbinder
befestigen.

Einbaustutzen in die
Aussparung einschieben,
(Flexible Leitung stauchen),
bis der Stutzen mit der
raumseitigen Schachtwand
bündig ist (z.B. Fliesen-
Vorderkante).

Den Einbaustutzen leicht einkeilen
und gesamten Spalt (über die
gesamte Wanddicke und den
gesamten Umfang) zwischen Ein-
baustutzen und Wandaussparung
mittels Schwindriss-optimierten
Brandschutzmörtel verschließen.

Befestigung mittels Schrauben ist
nicht erforderlich.

Kaltrauchsperre einschieben

Feuerschutzabschluss
einschieben.

(weiter ab Bild 11-M)

Bild: 4-M

Bild: 5-M

Bild: 7-M

Bild: 6-M
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Massivwand

Flexible Leitung durch die
Aussparung ziehen,
RiR-FLI-VE D160/125
einstecken und mittels
Schlauchbinder
befestigen.

RiR-FLI-VE D160/125 in die Aus-
sparung einschieben (Flexible
Leitung stauchen), den Spalt im
gesamten Umfang zwischen
RiR-FLI-VE D160/125 und Wand-
aussparung mittels Schwindriss-
optimierten Brandschutzmörtel
verschließen.

Montageplatte an der
Schachtwand befestigen.

Enddeckel aufstecken

Bild: 8-L

Bild: 9-M

Bild:10-M

Bild: 8-M
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Massivwand

Anschluss von Einzelraumlüfter an RiR-FLI E100/80

Einzelraumlüfter (AP-Gehäuse)

Ausblasstutzen
einstecken und
Ventilatorgehäuse befestigen.

Anschluss von Küchen-Dunstabzugshauben an RiR-FLI-VE D160/125

Enddeckel entfernen

Wickelfalzrohr
DN 160 auf Nippel
mit Gummilippen-
dichtung
aufschieben

oder

flexible Leitung
(Alu-Schlauch)
mit Schlauchbinder
befestigen

Anschluss von Tellerventilen an FLI 100

Tellerventil - Einbaurahmen
DN 100 einstecken und
befestigen.

Tellerventil DN 100 in den
Einbaurahmen einsetzen.

Bild:11-M

Bild:12-M

Bild:13-M
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INSTALLATIONSATTEST

Name und Anschrift des
Montageunternehmens: --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gebäude / Objekt / Bauteil: --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Datum der Herstellung: --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Feuerwiderstandsklasse
des Trennbauteils 1): --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Fabrikat: AUMAYR GmbH., 4221 Steyregg

Type 2): FLI

Feuerwiderstandsklasse
der Feuerschutzabschlüsse 3): FLI (ho) 90

Hiermit wird bestätigt, dass die oben angeführten Feuerschutzabschlüsse in
Lüftungsleitungen auf Basis intumeszierender Materialien mit und ohne
Verschlusselement hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht unter Einhaltung aller
Bestimmungen des Übereinstimmungszeugnisses hergestellt und eingebaut wurden.

---------------------------------------------------------------- ------------------------------------------------------------------------------

Ort, Datum Firmenstempel, Name, Unterschrift

Anlage zum Installationsattest: Montage- und Einbauanleitung

__________________________________________________________________________________

Erklärung:

1) Feuerwiderstandsklasse des Trennbauteils = Feuerwiderstand der Wand, Schachtummauerung

2) FLI = Feuerschutzabschluss ohne mechanisches Verschlusselement
(verwendet bei Einzelraum-Ventilatoren, Tellerventilen, Rohrdurchführung durch
die Schachtummauerung)

FLI-VE = Feuerschutzabschluss mit mechanischem Verschlusselement
(verwendet bei Anschluss von Dunstabzugshauben)

3) FLI (ho) 90 Feuerwiderstandsdauer t ≥ 90 min, brandbeständig


